
6    Simmering B Z  -  W I E N E R  B E Z I R K S Z E I T U N G

meinbezirk.at

Online topinformiert!

(pez). Von wegen Hans Guck-in-
die-Luft: Dass es sich durchaus 
lohnt, beim Spazierengehen den 
Blick auch mal nach oben zu rich-
ten, beweisen Magdalena Hiller 
und Gabriel Roland. 
Die Juristin und der studierte 
Textildesigner haben das „Mu-
seum des Hinaufschauens“ 
gegründet: Auf Instagram ver-
sammeln die beiden – quasi im 
virtuellen Ausstellungsraum – 
künstlerische Fassaden aus Wien.

Entdeckungstour im Grätzel
Angefangen hat alles auf einem 
Spaziergang am Naschmarkt. 
„Mosaike und Bilder an Hausfas-
saden haben mir schon immer 
getaugt. Aber wie bei so vielen 
Herzensprojekten musste erst 
Corona kommen, um das Ding 
auf den Boden zu bringen“, so 
Hiller. Das erste Posting – ein 
blau-oranges Wandmosaik an 
der Ecke Neulerchenfelder Stra-
ße/Haberlgasse – ging am 23. 
März online. Seitdem sind es an 
die 700 Einträge, die Hiller und 
Roland in ihrer Datenbank ge-
sammelt haben. „Unser Ziel ist 
es, ein umfassendes Verzeichnis 

aller Wiener Mosaike und Sgraf-
fiti – Motive, die in den Verputz 
eingearbeitet werden – samt Hin-
tergrundinfos zu erstellen“, sagt 
Roland. Alleine zwischen den 
1950er- und 1970er-Jahren sind 
rund 5.000 Fassaden-Kunstwer-
ke entstanden – in Sachen Erfas-
sung ist so noch Luft nach oben. 
„Wir können auf die Hilfe unserer 
Fans zählen, die auf Erkundungs-
touren gehen“, meint Hiller. 
Überraschende Entdeckungen 
sind dabei keine Seltenheit: „Am 
Neubau etwa beschäftigen sich 

viele Kunstwerke – wie in der 
Neustiftgasse – mit der Türken-
belagerung. Zufällig haben wir 
herausgefunden, dass bei der 
Zweiten Türkenbelagerung 1683 
das Zelt des osmanischen Heer-
führers Kara Mustafa Pascha auf 
dem St.-Ulrichs-Platz stand.“ 
Mitmachen ist übrigens er-
wünscht: Wer selbst fotografiert 
oder Infos zu Künstlern hat, 
schreibt an raufschauen@gmail.
com – Info: www.raufschau 
museum.at oder www.insta 
gram.com/raufschaumuseum

Die Gründer: Magdalena Hiller 
und Gabriel Roland. Foto: Havranek

Weit mehr als nur Kunst am Bau
„Museum des Hinaufschauens“ sammelt kreative Fassaden auf Instagram

Maximilian Melcher verzierte 
die Geiselbergstraße 29. Foto: z.V.g.

Die Lockerung der Corona-Aufla-
gen haben es mir erlaubt, immer 
wieder einen kleinen Rundgang 
bei den Geschäftstreibenden 
durchzuführen. Es herrscht Auf-
bruchsstimmung im Bezirk, aber 
mit einem sorgenvollen Blick in 
die Zukunft. Die Umsätze waren 
vor allem anfangs bei vielen 
Unternehmern bescheiden. Die 
Wiedereröffnung der Gastrono-
mie war dringend notwendig. 
Ich hoffe, wir können diese doch 
positive Erwartung beibehalten 
und weiterhin in unserem Bezirk 
regional einkaufen, damit die 
Unternehmer #wiederimgschäft 
bleiben.
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GASTKOMMENTAR

• Bereitschaft von Fr., 29., bis Sa., 
30. Mai: apo11 (11., Gadnergasse 
2–4), Segen-Gottes-Apotheke (3., 
Boerhaavegasse 7)
• Bereitschaft von Sa., 30., bis So., 
31. Mai: Geiselberg-Apotheke 
(11., Geiselbergstraße 26–32/Top 
301), Salesianer-Apotheke (3., 
Salesianergasse 14)
• Bereitschaft von So., 31. Mai, bis 
Mo., 1. Juni: Regenbogenapothe-
ke am Leberberg (11., Etrichstra-
ße 34/Ecke Mühlsangergasse), 
Apotheke zur Mariahilf (11., 
Simmeringer Hauptstraße 76/
Ecke Enkplatz 1)
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Apotheken: Vom 
29.5. bis 1.6. geöffnet


